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Modernes Verbrechertum .
Frankreich befindet sich in einer ungeheuren Anf¬

ügung . Die Tagesblätter werden verschlungen , Extra¬
blätter finden reihenden Absatz, in den Geschäften , in
hen Wirtshäusern , auf der Straße , in der Familie
gibt es nur ein Gesprächsthema, das alle andern in den
Hintergerund drängt . Zwei Namen sind es , die bald
laut ausgesprochen, bald leise geflüstert , allenthalben
hie Lust erfüllen. Man staunt. Was sind das für
auserlesene Persönlichkeiten, die die grauste nation , die
Bewohner der Stadt des Lichtes , mit so ausschließ¬
lichem Interesse erfüllen, daß sie darüber ihre Ge¬
schäfte, ihre Feindschaften , ihren Klatsch und sogar die
Politik vergessen ? Garnier , Bonnot , zwei Herren,
die eines Tages di« Wachsfigurenkabinette mit den
Nachbildungen ihrer erhabenen Gestalten schmücken wer¬
ten und deren Namen würdig sind, neben denen der be¬
rühmtesten Räuberhauptleuten aller Zeiten und Erdteile
genannt zu werden — erregen seit Tagen Entrüstung und
Abscheu — nicht doch! geradezu Enthusiasmus bei der
erleuchteten Bevölkerung von Seinebabel. Man fürchtet
sie zwar, die Herren Garnier und Bonnot , die Häup¬
ter der Bande von Automobil-Raubrittern , aber man
bewundert ebensosehr die Kühnheit und den Schneid
ihrer Taten . Die Boulevardblätter bringen Bilder
der „Helden " . Eine Zeitung veröffentlicht nicht weniger
als 24 „Porträts " der beiden räuberischen Herrn so¬
wie eines dritten Mitglieds der Banden namens
Earony , die die Herrschaften in ihren verschiedenen
Verkleidungen und Charaktermasken darftellen.

Die Polizei ist vollkommen ohnmächtig . Die in un¬
ununterbrochener Reihe aufeinanderfolgenden Er¬
mordungen von Kassenboten , Polizeibeamten, Chas¬
seuren , die Raube von Automobilen und Ueberfälle
aus Banken haben in der Polizei bisher untätige oder
leidende Zuschauer gehabt, deren Bestürzung einen
komischen und bemitleidenswerten Eindruck macht.
Es hat sich herausgeftellt, daß in der Pariser Polizei-
oerwaltung Zustände von Korruption und Dorsünd-
flutlichkeit herrschen , die ein bezeichnendes Licht auch
auf die ganze Staatsverwaltung werfen. Nicht mit

, ljnrecht heben die Blätter mit bitterem Vorwurf her¬
vor, daß Herr Lvpine, der Polizeipräsident, anstatt sich
um sein Ressort zu kümmern, für den Senat und die
Akademien kandidiert und nach Stellungen in großen
Finanzgesellschaften angelt. Man erfährt aus den Be¬
richten über die erfolglosen Verfolgungen der Räuber ,
daß es an den einfachsten und für unfern Begriff selbst¬
verständlichsten Einrichtungen mangelt, daß die Polizei¬
ämter zwar ein eigenes, allerdings höchst unvollkomme¬
nes Fernsprechnetz besitzen, daß dieses aber nicht an das
öffentliche Telephonnetz angeschlossen ist, so daß weder
das Publikum in der Lage ist, sich mit der Polizei zu
verständigen, noch auch die Polizei mit der Welt außer -
halb ihres Derwaltungsbetriebes in Verbindung treten
kann . Es sind bei der Mitteilung von Nachrichten der
Polizei an die Presse Mißstände ans Tageslicht ge¬
kommen , die schon einem Handel mit Dienstgeheim¬
nissen ähnlicher sind, als einer die Zwecke der Polizei
fördernden Jnformieoung der Presse . Dem : die Herrn
Spitzbuben und Straßenräuber konnten sich aus den
Zeitungen aufs best« über die Schritte informieren,
die die Polizei gegen sie unternahm , und bei Zeiten
ihre Vorkehrungen dagegen treffen. Bezeichnend hier¬
für und bedeutsamer als eine ganze Literatur gegen
diesen Mißbrauch ist der Umstand , daß an dem
Morgen noch dem Uebersall aus die Filiale der So -
ci<st6 G6n6rale kr Chantilly ein Pariser Fuhrmann ,
der mit seinem Wagen um 4 Uhr in der Frühe den
„Matin " in die nordwestlichen Vororte brachte , von
zwei Individuen angehalten wurden, die ein« Num¬
mer der Zeitung von ihm verlangten und Ihm dafür
einen Franken gaben. Diese beiden Individuen
waren die Herren Garnier und Bonnot urst» sie lasen
den „Matin "

, um aus ihm zu ersehen , ob man bereits
auf ihrer Spur sei .

Charakteristisch ist auch, was der „Rappel" dem
Polizeipräsidenten vorzuwersen hat . Das radikale
Blatt behauptet nämlich , daß Herr Lupine feinen Poli¬
zisten hauptsächlich dazu verwende, um Politiker unter
geheime Uoberwachung zu stellen . Der Regierung
dagegen wirst es vor. daß sie den Polizeipräsidenten
aus Angst vor dem Dielwissenden an der Spitze der
Geschäfte lasse. Wo man hinblickt, nichts als Korrup¬
tion.

Da aber die Bevölkerung von Paris und Frankreich
nicht ausschließlich aus Boulevardbummlern besteht,
die sich für die Automobilverbrecher begeistern , son¬
dern, und zwar zum überwiegenden Tell, auch aus
Leuten Hie deren Treiben als lästig empfinden , so sieht
sich die Regierung genötigt, schleunigst Reformen im
Polizeidienst einzuführen, und sie tut dies in der über¬
hasteten und ziellosen Art, die die meisten Hand¬
lungen dieser Republik charakterisieren . Aber bei der
außerordentlich großen Rückständigkeit der Polizeiver-
waltung , deren Tätigkeit noch obendrein durch per¬
sönliche Rivalität der Leiter der verschiedenen Abtei¬
lungen gehemmt wird , so daß diese sich geradezu ent-
gegenarbeiien, wird die Reinigung des Augiasstalles
nicht so leicht und rasch von statten gehen , denn die
Korruption wurzelt nicht in dem einzelnen Polizei¬
ressort , sondern in dem ganzen Berwaltungssystem der
Republik.

Im Gegensatz zur Polizei „arbeiten" die Herrn Ver¬
brecher des Rue Ordener, von Chantilly und den üb¬

rigen Schauplätzen der jüngsten Raub - und Mordtaten
mit den neuesten Mitteln der Technik . Es sollte uns
nicht wundern, wenn sie nächstens anstatt des Autos,
sich der — angeblich — in Frankreich in höchster Aus¬
bildung stehenden Aeroplane bedienten. Browning
Mehrladekarabiner, Auto, alles nach dem neuesten
System, arbeitet gegen Pistole und Fahrrad der Poli¬
zei. Zwei Momente sind es besonders, die bei allen
Verbrechen der letzten Zeit wiederkehren und zu Ihrem
Gelingen besonders beitragen: die bis in die kleinsten

Einzelheiten vorbereitete Bandenaktion und die Schnel¬
ligkeit und Sicherheit der Ausführung und Flucht. Die
Phantasie der findigsten Hintertreppenromanfabrikan¬
ten kann keine dreisteren Pläne , keine kühneren An¬
griffe , keine spanneiÄeren Situationen , keine mit grö¬
ßerer Schlauheit ausgedachten und ins Werk gesetzten
Fluchtszenen ersinnen , als diese Verbrecher tatsächlich
ausführen, die alles auf eine Karte setzen, und denen
es vollkommen gleichgültig ist , wieviel Menschenleben
der Ausführung ihrer Pläne zum Opfer sollen .

leleAiMIier ! MI - « .
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(Nachdruck »ur mit genauer Ouellenrngabe gestattet ).

Stichwahl in Lahr-Land.
(Eigener Drahtbericht .)

L ah r . 30. März . Bei der heutigen Stichwahl
im Landtagswahlkreis Lahr - Land erhielten
Stimmen : Auchtinspektor hink (Fort¬
schritt!. Dpt.) 319S . Kassenrechner Schriebet
(kons.) 2903. hink ist demnach mit 293 Stim¬
men Mehrheit gewählt .

Bei der Wahl am 22 . März erhielten Zuchtinspektor
a . D . Hink (Fo . tschrittl .) 2390, Kassenrechner Schriebe !
(kons .) 2696 , Berbandrsekretär Sauer (Soz .) 583
Stimmen .

Im Jahre 1909 erhielt der sozialdemokratische Kan¬
didat 1087 , der demokratische Kandidat 1840 und der
konservative 2091 Stimmen . Bei der Stichwahl wurde
auf Grund des Wahlabkommens der Linken die sozial¬
demokratische Kandidatur zurückgezogen und Demokrat
Heimburger siegte mtt rund 2947 gegen 2575 Stimmen .

Die „Norddeutsche Allgemeine " über die
Ministerkonserenzen .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 30 . März . Die „Nordd . Allgem. Ztg ."

schreibt : Unsere Mitteilungen über die Konferenz
der bundesstaatlichen Minister sind mehrfach zu
Unrecht bemängelt worden . Es ist so dargestellt
worden , als ständen unsere Angaben mit amtlichen
Aeußerungen von Teilnehmern an dieser Konferenz
in Widerspruch. Solchen Auslegungsversuchen sind
die Richtigstellungen auf dem Fuße gefolgt. Neuer¬
dings beschäftigt sich die Presse mit Bemerkungen,
die der braunschweigische Staatsminister Hartwieg
in dieser Angelegenheit den „Braunschweigischen
Neuesten Nachrichten" gegenüber gemacht haben
soll . Nach Angabe dieses Blattes hätte der Staats¬
minister geäußert , die Erbschaftssteuer sei in der
Konferenz der Minister gar nicht in Erwägung
gezogen worden . In dieser Darstellung könnten
die Aeußerungen des Staatsministers Hartwieg
unmöglich richtig wiedergegeben sein . Tatsächlich
wurde in jener Konferenz mit dem bereits von
uns gemeldeten Ergebnis verhandelt .

Slapellauf des Kreuzers »Seydllh ".
(Eigener Drahtbericht .)

Hamburg, 30 . März . Auf der Werft von Blohm
L Boß lies heute nachmittag der große Kreuzer
„1" vom Stapel , der den Taufnamen „Seydlitz" er¬
hielt. Die Taufrede hielt der Generalinspekteur der
Kavallerie General von Kleist . Der General brachte
ein dreifaches Hurra auf den Kaiser aus , von dem die
Geschichte einst feststellen werde , daß die mächtige ,
aufstrebende und achtunggebieteiÄ »« deutsche Flotte
sein ureigenstes unsterbliches Werk sei.

Der König von Ungarn wahrt sein Recht.
(Eigener Drahtbericht .)

Budapest. 30 . März . Das Amtsblatt veröffentlicht
morgen ein königliches Handschreiben an den Minister¬
präsidenten Khuen-Hedervary , in dem der König sein
tiefstes Bedauern ausdrückt, daß die Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen ihm und dem Kabinett über
seine gesetzlich gewährleisteten Herrscherrechte die De¬
mission des Kabinetts herbeigeführt habe. Der König
betont, daß es sein ernster Wille sei , die verfassungs¬
mäßigen Rechte der Nation unversehrt zu erhalten,
doch müsse er in gleicher Entschlossenheit seine kon¬
stitutionellen Herrscherrechte unverletzt bewahren.
Frankreich und die Lonveniion über Rettungs¬

wesen und gegenseitige Hilfe zur See .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 30 . März . Die Kammer nahm einen Gesetz¬
entwurf, betreffend den Beitritt Frankreichs zur Kon¬
ventton über das Rettungswesen und geqenseitige Hilfe
zur See an, die am 23 . September 1910 in Brüssel
zwischen 24 Mächten abgeschlossen wurde.

Die englischen Bergarbeiter .
(Eigener Drahtbericht .)

London. 30 . März . Nach den bis nachmittags
5 .80 Uhr vorliegenden Berichten gaben etwa 15 000 von
etwa 20 000 Bergarbeitern ihre Stimme für Wieder¬
aufnahme der Arbeit ab . Die Zechenbesitzer und Berg¬
leute in Südderbyshtre beschlossen in ihrer heutigen
Konferenz , unverzüglich ein gemeinsames Distriktscrmt
aus Grund des Mind^stlohngesetzes zu bilden . Ein
Vertreter der Zechenbesitzer erklärte, die Arbeitgeber
würden die Bestimmungen des neuen Gesetzes loyal
erfüllen. (Bergl. „Arbeiterbewegung"

.)
Aus der russischen Duma .

lEiaener Droktbericht .)
Petersburg , 30 . März . Die Reichsduma beendete

die Generaldebatte über den Ausgabeetat des Mini¬

steriums des Innern und nahm den Etat , der mit
99X Millionen balanziert, gemäß dem Dorschlag der
Budgetkommission an. Die Oktobristen interpellierten
den Minister des Innern über den durch den Post¬
zensor verbotenen Bezug auswärtiger Zeitungen wie
„Vorwärts "

, „Humanits , sowie der in Paris heraus¬
gegebenen „Zukunft" für die Dumabibliothek. Die
Interpellation wurde einer Kommission überwiesen. .

Bulgarisch-türkische Spannung .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Saloniki, 30 . März . Die Türkei nimmt u m -
fangreicheRü st ungen an der bulgarischen
Grenze vor. Der Kriegsminister hat die Bildung
von drei neuen Schützenbataillonen angeordnet. 8000
Martini -Gewehre mit der nötigen Munition , die für
di« Freiwilligen bestimmt sind, werden heute nach
Ipek verfrachtet . Zwei Batterien Schnellfeuergeschütze
gingen schleunigst an die bulgarische Grenze ab .

Roosevett gegen Taft .
(Eigener Drahtbericht .)

Reuyork, SO. März . In St . Louis hielt Roose -
velt gestern mehrere Ansprachen. Er erklärte, kein
Amt sei für ihn ein Fetisch, er achte nur den Mann ,
nicht das Amt. Nur wenn der Mann das Amt gut
verwalte, verdiene er Achtung . Dies ist der schärfste
persönliche Angriff gegen Taft . Die Situation in
Missouri ist trotz Roosevelts angestrengter Be¬
mühungen ihm vollkommen ungünstig .

Die Schülerselbskmord-Epidemle .
(Eigener Drahtbericht .)

Görlitz, 30. März . (Eigener Drahtbericht.) Der
Untertertianer Krahl vom Reformgymnasium
schoß sich heute in der Schulklasse bei der Zensur¬
oerteilung deshalb , weil er nicht versetzt worden war,
eine Kugel in den Kopf ( ! I) . Die Verletzung ist sehr
schwer.

Saabrücktt», 30 . März . Ein hiesiger Unter -
tertianer wurde gestern abend aus dem Schanzen¬
berg erhängt ausgefunden .

Bonn, 30 . März . Ein Unterprimaner vom
königlichen Gymnasium beging Selbstmord durch
Erschießen , well er nicht versetzt worden ist . (Der
gleiche Grund liegt im Saarbrücker Fall vor .)

Die Mordaffäre von Osterode .
(Eigener Drahtbericht .)

Osterode, 30. März . Die Untersuchung der Offiziers¬
mordaffäre hat bis jetzt noch zu keiner genügenden
Aufklärung geführt. Der Regimentskommandeur hat
sich heute nach Graudenz begeben , um dem komman¬
dierenden General v . Mackensen , der sich dort anläßlich
einer Truppenbesichtigungaufhält , Mellmng über den
Stand der Untersuchung zu machen . Hauptmann
Reetsch hat ein Testament hinterlassen, in dem er sein
Vermögen entfernten Verwandten vermacht. Die
Leiche des Offiziers wird heute nach Gotha überführt ,
die des Musketiers Emersleben wird heute abend nach
Einbruch der Dunkelheit in aller Stille auf dem
Osteroder Friedhof begraben werden.

Die Mordaffäre bei Tunis .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, SO . März . Durch Erklärungen der mit den
Verhältnissen bekannten Personen hat sich nunmehr
herausgeftellt, daß die beiden in der Umgegerck von
Tunis ausgefundenen Leichen mit dem
deutschen Ehepaar Emmerich , das man anfangs
ermordet glaubt«, nichts zu tun haben . Uebri-
gens ist über die Persönlichkeit der beiden Toten nichts
sicheres bekannt und von einem Deutschenmord zu
sprechen Hai so lange keine Berechtigung, als nicht die
von dem deutschen Konsul in Tunis angestellten
Untersuchungen ergeben haben, daß es sich überhaupt
um Deutsche handelt.

Eine sensationelle Scheidung und Heirat .
(Eigener Drahtbericht .)

Men , 30 . März . Aus Prag wird telegraphiert :
Der 30jährige Prinz Adalbert Hohenlohe-Walden-
burg-Schillingsfürst beabsichtigt , wie unter Aussehen
erregenden Umständen bekannt wird , die Gattin eines
Prager Advokaten , die sich von ihrem Manne scheiden
läßt, zu heiraten. Die Dame hat ihrem Mann einen
jetzt zehnjährigen Sohn geschenkt , der beim Vater ver¬
bleibt . Die Bekanntgabe dieser « cheidung erregt in
Prag das größte Aussehen.

Weitere Depeschen siehe „Letzte Nachrichten".
Dis heutige Lumser uuseres Blattes vmsatzt 24 Seilen.

Der ungeheuerliche Zynismus dieser Verbrecher,
ihre Kaltblütigkeit und Ruhe macht eine ganz neue
Gattung aus ihnen, die ein erschreckendes Zeichen für
die bereits weit vorgeschrittene Degenerierung des
französischen Volkes bildet. Man muß diese neuen
Derbrechertypen neben das Apachentum , neben den
Anarchismus, den Antimilitarismus und die vielfachen
anderen Anzeichen des großen Zersetzungsprozesies
stellen , in dem Frankreich sich befindet , um von der
Sensation des Augenblicks abzusehen und den richtigen
Begriss zu gewinnen für die Bedeutung , die das über¬
handnehmende Verbrechertum in der Abwärtsent¬
wicklung Frankreichs einnimmt.

Gustav Reppert .

Rundschau.
Neue Erleichterungen für das Einjährigen--

examen in Preutzen.
In einem Ministerialerlaß werden neue Erleich¬

terungen für die Absolvierung des einjährigen
Dienstes im Anschluß an die bisher bestimmten
verfügt , die im Jahre 1896 eine Regelung erfuhren .
Nunmehr werden auch die Schüler der staatlichen
oder staatlich unterstützten Daugewerksschulen und
ebenso der kunstgewerblichen Unterrichtsaristallen
in den Kreis der bisher namhaft gemachten Schü¬
ler einbezogen. In der Voraussetzung, daß sie die
sonst vorgeschriebenen Bedingungen erfüllt haben ,können sie aus Grund besonderer hervorragender
gewerblicher oder kunstgewerblicher Leistungen in
der Schule von der Ersatzbehörde dritter Instanz
von dem Nachweise der wissenschaftlichen Befähi¬
gung sür den einjährig -freiwilligen Dienst befreit
und zu der erleichterten Prüfung zugelassen wer¬
den. Die hierbei in Betracht kommenden Arbeiten
sollen von den Regierungs - und Gewerbe -Schul¬
räten , sowie eventuell von dem Landesgewerbeamt
in Berlin eine eingehende Begutachtung erfahren .

Die Baumwollkultur in Togo.
Die Baumwollkultur in Togo wird von dem Gou¬

vernement mit allem Nachdruck gefördert . Zum
Zweck der Baumwoll -Saatzucht und -Saatvermeh¬
rung hat das Gouvernement zwei Baumwollstatio¬
nen eingerichtet. Die eine, für die Bezirke Atak -
pame und Lome - Land bestimmt, befindet sich in
Nuatiä , die zweite, für die Hinterlandbezirke , ist
am Kamaa , nördlich von Bassari, gelegen. Die der
Ackerbauschule angegliederte Baumwollstation
Nuatjä steht bereits in vollem Betriebe . Die Sta¬
tion am Kamaa hat dagegen den eigentlichen Zucht¬
betrieb noch nicht aufnehmen können. Eine dritte
Baumwollstation ist für den Bezirk Misahöhe ge¬
plant . Der Platz sür diese Station ist jedoch end¬
gültig noch nicht sestgelegt . Endlich soll in Kpandu
eine Saatvermehrungsstelle geschaffen werden .
Nachdem schon die letzte Baumwollernte im Schutz¬
gebiet eine erfreuliche Verbesserung der Togo -
Baumwolle gezeigt hat , ist zu erwarten , daß die
neuesten Maßnahmen zu weiteren Fortschritten
führen werden.

Keine Rundschau.
Alterspräsident des Reichstags nach dem Tode des

fortschrittlichen Abg . Träger ist nunmehr der Zen¬
trumsabgeordnete Dr. Lender . Der Abg . Lender
gehört dem Reichstag seit 1871 als Vertreter des badi¬
schen Wahlkreises Bühl-Rastatt ununterbrochen an .
Er ist am 20. November 1830 geboren .

Das Defizit der Weltausstellung in Brüssel. In der
Generalversammlung der Aktiengesellschaft der Welt¬
ausstellung wurde dargelegt , daß das Defizit nunmehr
670 000 Franken betrage . Außerdem habe der Staat
bereits eine Million Defizit gedeckt._

Aus Sen Brleieu.
Zum Beschluß des Zentralvorsiauds der

Rationalliberalen Partei ,
v.

In dem letzten der vor der Frauengrupp « des
Nationalliberalen Dereins Köln von Pros . Mol¬
denhauer gehaltenen Borträg« über die Parteien
des Reichstages besprach er die liberalen Parteien und
mußte dabei selbstverständlich auch die jetzige Krisis in
der Nationalliberalen Partei berühren. Er glaubte
nach eigener Beobachtung der Vorgänge im Zentral¬
vorstand in Berlin annehmen zu können, daß bei der
Abstimmung über die Aushebung des Reichsoer¬
bandes - er nationalliberalen Iugendvereine —
über dessen Daseinsberechtigung man
ja sehr wohl ganz verschiedener Mei¬
nung sein könne — die Mehrzahl der mit
Ja stimmenden Mitglieder des Zentralvorstandes nur
von der organisatorischen Bedeutung der
Frage geleitet worden sei , aber nicht einer etwaigen
Gegnerschaft gegen die Führung Basisrmanns und der
unter ihm verfolgten politischen Richtung der Partei
hätte Ausdruck geben wollen . Es gäbe keine Flügel¬
politik und könne es in der Nationalliberalen Partei ,
wenn sie bestehen wolle, nicht geben . Nach der extrem-
konservativ -agrarischen Partei hin müsse die scharfe
Grenze bleiben , so lange diese nicht wieder in die Rich¬
tung zurückkchre, die es der Nationallibevalen Partei
ermögliche , mit Freuden wieder die alten guten Be¬
ziehungen anzuknüpsen . Nach der sozialdemo¬
kratischen Seite hin gäbe es überhaupt
keine Brücke . Basiermann habe das , wie immer ,
so noch besonders in seinen letzten Kundgebungen, vor
allem in Köln , klar und deutlich ausgesprochen . Die
Entscheidung habe nun der Dertretertag.

In der „Köln . Ztg .
" heißt es : Wir würden es

als wünschenswert erachten, daß schon jetzt, d . h. vor
dem Dertretertage, einflußreiche Mitglieder der Par¬
tei darüber berieten , wie man »im Formel finde»



kann, die einen Ausgleich der widerstrebenden Inter¬
essen herbeisührt. Man könnte sich denken, daß eine
engere Verbindung der Partei mit der Sonderorgani -
fation der Nationalliberalen Jugend dadurch herbei¬
geführt würde, dah die Nationalliberole Partei ein«
genügende Anzahl Vertreter in die Organisation der
Jugend delegierte , die bei allen Beschlüssen gehörtwerde mühten und die Ansichten und Auffassungen der
Gesamtpartei zum Ausdruck bringen könnten. Unsere»
Erachtens könnten gegen eine solch« Anordnung die
Jungliberalen um so weniger etwas einwenüen, als
ja auch sie selbst im Zentralvorstande der Partei ge¬nügend vertreten snü>. Man könnte vielleicht auch nochandere Einrichtungen und Vorkehrungen treffen, um
Gegensätze zu verhüten, und wir können uns nicht wohl
denken , dah die Jungliberalen sich solchen Aenderungen
widersetzen würden , wenn es sich nur darum handelt,
organisatorisch « Verbesserungen herbeizuführen.

Wie die „Nationallib . Korrespondenz" hört, wird
die preußische Landtagsfraktion im Anschluß an den
Antrag der Reichstagsfraktion, ihre Mitglieder ins¬
gesamt in den Zentralvorstand der Nationalliberalen
Partei aufzunehmen, auch für sich einen ähnlichen An¬
trag stellen .

Rörea legt feine Mandate nieder .
Der Zentrumsabgeordnete Raren versendet eine

Erklärung , daß er sein Mandat zum Reichstag und
zum Landtag niederlege . Aus der Erklärung geht
hervor, daß er dies getan hat mit Rücksicht auf die be-
karmten Mcinungsverfchiedenheiten über den Charak¬
ter des Zentrums .

(Rören steht aus der Gelte derer, die das Zentrum
als die katholische Partei betrachten (»Berliner

Richtung") im Gegensatz zu der »Kölner Richtung" -
die das Zentrum als eine politische Partei auf-
faßt.

Jüdische Jolilik.
Gemeindewahlen .

X Vrelttn , 30. März . Bei der Wahl der
8 . Klasse des Bürgerausschusses erhielten Sitze :
die Liberalen 10 und die Bürgervereinigung 14, der
sozialdemokratische Wahloorschlag ging leer aus . In
der 2 . und 3. Klasse haben zusammen Sitze : die Libe¬
ralen IS, die Sozialdemokraten 6 und die Bürger¬
vereinigung 26.

* Reulutzheim , 30 . März . Bei der gestrigen Bür -
gerausfchußwaht in der 2. Klasse aus S Jahre
entfielen aus die Liste der Freien Bürgeroereinigung48 Stimmen , wovon 4? ungültig sind, da dir Stimm¬
zettel mit der eingereichten Vorschlagsliste nicht über¬
einstimmten. Die Fortschrittliche Bolkspartei erhielt
47 Stimmen und S Sitze, die Sozialdemokraten habenmit 6 Stimmen 1 Sitz erhalten. Die Wahl wird rm-
gesochten. Bei - er Wahl In der 2 . Klasse auf 3 Jahre
erhielten die Freie Bürgervereinigung und die Fort¬
schrittliche Bolkspartei je 8 Sitze.* Tauberbischofshelm , 30. März . Gestern wähltedie 2. Wählerklass « zum Bürgeraus ,
schuß . Auch bei dieser Wahl hat das Zentrum nicht
Len erhofften Erfolg erzielt. Es errang 8 Sitze , wäh-

Me neuen Schleier.
Aus Paris wird uns geschrieben : Mit dem Früh¬

ling und seinen wärmeren Tagen verschwindet die
große Menge der Schleier aus dem Straßenbild . Den
Sommer über werden Schleier eigentlich nur nochmm sehr eleganten und von älteren Frauen getragen.
Diejenigen Pariserinnen , die ebenso Mode machen ,wie die oberen Zehntausend der Geldaristokratie, die
Ladenmädel, die Töchter der kleinen Bourgeois,e,
kurz die gesamte minderbemittelte Weiblichkeit , legenden Schleier ab, sobald es warm wird und überlassen
ihn den verheirateten Frauen als ihr gutes Vorrecht.Darum bekümmert sich auch die Mode nicht sonder¬
lich darum , daß der Frühling neue Schleiermoden
mitbringt und die. die entstehen, oerdonken gewöhnlich
Zufälligkeiten, den Launen irgend einer Trägerin , ihrLeben. — Zu den so zufällig entstandenen Schleiern
gehören augenblicklich große wehende Seidenmusselin¬
schleier mit einer rings um ihre länglich -eckig « Gestatt
lausenden Umrandung von Pelz (Schwanendaun,
Hermelin. Eichhörnchen usw .) oder Federn (Strauß¬
federn, Marabout ) . So seltsam die Pelz- und Federn¬
verbrämung im Angesicht der hereinbrechenden Früh¬
jahrszeit auch amnutet. so hübsch ist sie in ihrer Wir¬
kung gerade zu den sehr leichten, Hellen Gewändern ,die unter der strahlenden, aber wenig wärmenden
Frühlingssonn« durch Begleitung von Pelz nur ge¬winnen können , und so natürlich läßt sich ihre Ent¬
stehung auch erklären. Sie sind nichts anderes als
di« um den Hut gesteckten Schulterschal» dieses Win¬
ters , die häufig aus Pelz- oder sederumrandeten
Seidenmusselin hergestellt werden, und ihre erste Ver¬
wenderin muß wohl die Uebereinstimmung des pelz¬verbrämten Hutes mit dem Schleier zu dieser Neuheit
gereizt haben. Jetzt trägt man sie ziemlich viel,namentlich aus breitrandigen, geschweiften Hutsormen,glatt niederhängend und am Hinteren Rand auf¬
drapiert . Auch um kleine Toquen und Töpfe werden
diese Schleier hcrumdrapiert , bedecken dann jedoch
meist nicht das Gesicht, sondern bilden nur eine
umrahmende, hinten tief herabfallende Schleicrgar-
nierung . — Was di« übrigen Schleier für den kom¬
menden Lenz und Sommer betrisst , so werden sie
farblich mit dem Hut oder dessen Garnierung har¬monierend und wenig gemustert getrogen.

T l e m e n t i n ».

Ihealer md WM.
Liederabend von Lisa und Sven Scholander .
Der schwedische Sänger und sein« Tochter betonten

l in ihrem letzten urü> zweimaligen Auftreten in dieser
i Saison auch einmal die Natur des schwedischen Volks -
> liedes. Scholander hott« so ziemlich ganz Schweden
> mit charakteristischen Liedern zu Worte kommen lassen,
r An den S schwedischen Liedern fesselten uns vor allem

der eigenartige Rhythmus und di« uns von jeher ganz> verständliche und fesselnde schwerblütige , grüblerische ,
oft di« Grenze des Monotonen streifende Melodie.

i Lisa Scholander sang mit ihren unverbildeten ein-
> fachen Mitteln, ohne große Wirkung erzielen zu wollen' und erreichte damit gerade das, worauf es bei einer
: künstlerischen Leistung ankommt: das Ergrifsenwerden.' In „Hoch in der blauen Ferne "

, das mit seinen zarteni Fiorituren an die feinsten Gebilde der sogen , galanten
: Zeit erinnert«, steigerte sich die Ergriffenheit durch

rend die Freie Bürgervereinigung 8 und die Liste der
Hausbesitzer 4 Sitze erhielten. — In den beendeten
Bürgerausschußwahlen erhielten die Liberalen (Freie
Bürgervereinigung) 27, da» Zeittrum 25, die Liftedes Hausbesitzer » Schmitt 8 Sitz«. Die Parteien
rangen in heftigem Kampfe . Ein gelähmter Wahl¬
berechtigter wurde zwei Treppen hoch zur Wahlurne
getragen. — Sobald die Einspruchszeit gegen diese
Wahl osrüber ist, wird man die Gemeinderatr -
wahl anberaumen.

Aus Laden.
tzofberschk.

Karlsruhe» SV. März . S . K. H. der Srohhe rzog
empfing heute vormittag den Geheimen Legations-
rat Dr . Seyb , den Staatsminister Dr. Freiherrnv. Dusch und den Minister Dr . Freiherrn o . Bod -
man zur Dortragserstattung . Um 12 Uhr erteilte
S . Kgl . Hoheit dem zum Direktor der Großh . Ge¬
mäldegalerie Mannheim « nannten Professor Eich -
seld Audienz. Hieraus meldeten sich folgend « Offi¬
ziere: Generalleutnant z. D . Freiherr o . Ompteda ,bisher Kommandeur der 55 . Infanteriebrigade , Gene¬
ralmajor o. Lochow , Kommandeur der 56. In¬
fanteriebrigade, bisher Kommandeur des 1 . Ober-
Elsässischen Infanterie -Regiments Nr . 167 , und Obersto. Barfu » , Kommandeur des 7. Bad . Infanterie¬
regiment» Nr . 142, bisher beim Stab « des 2. Ober¬
rheinischen Infanterie -Regiments Nr . SS.

Nachmittags hörte S . K. H . der Großherzogden Bortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn vonB a b o.
Gestern mittag meldete sich bei S . K. H. dem Groß-

Herzog Generalmajor v . Arnim , Kommandeur der
28 . Kavallerie-Brigade .

Amtliche Mitteilungen .
Lus dem Staatsanzeiger .

Der „Staatsanzeiger "
veröffentlicht : die konpr-

larijche Vertretung Dänemark» im Großherzogtum,den Derwaltungsaktuar Karl Ittner hier» die 13. Pfäl¬
zisch« Pserdelvtteri« und di« Ausnahme eines vier-
prozentigen Anlehens von 30000 000 -4l für den
Staatseisenbahnenbau und zur Schuldentilgung betr.

Personal -Veründerungeu im Bereiche des
14. Armeekorps .

Infolge Versetzung zugeteilt: Wiegand , Zahl¬
meister , bisher beim 1 . Bat . 7. Bad . Inf . -Regts.Rr . 142, dem 2. Bat . 4. Thüring . Jns .-Regts. Nr . 72.

Karlsruhe , 30. März . Die „Frei -Ausgabe" des Au-
gangsoerzeichnisses der Großh . Hof - und Lan¬
desbibliothek für 1911 ist erschienen und wird
auf Wunsch an erwachsen« Lanüeseinwohner kosten¬los versendet .

: : Karlsruhe, 30. März . In Anwesenheit des
Prinzen Max von Baden hielt unter Vorsitz desGenerallt . z. D . Jaegerschmid der im Februards. Is . begründete IungdeutschlandbundBaden seine 1 . Haupkoorstandssitzung ab ,in der eine Reihe wichtiger und für die Entwicklungdes Bundes bedeutungsvoller Fragen besprochen oder
erledigt wurden. Erfreulicherweise herrscht rührigeTätigkeit, und es wird den Bestrebungen des Bun¬des in allen Teilen des Landes wärmstes Interesse
entgegLngebracht . Tätige, fördernde Mitglieder und

wundervolle Auslegung der Stimmung fast zum Er¬lebnis. Scholander hätte, wenn rr nicht zufällig
Lautensänger wäre, vielleicht ein ebenso guter Schau¬
spieler werden können . Denn seine Wandlungsfähig¬keit ist fabelhaft. Er geht den Seelenregungen einesAllen mit eben dem seltenen Tastvermögen nach wie
jenen eines Liebhaber», der seinem Mädchen alles
mögliche Süße zu sagen weiß. Die Gestaltung ist ihmRichtlinie für seinen Dortrag . Tert und Melodie suchter möglichst in Einklang zu bringen, um so etwa denGrund für die Beliebtheit eines Liede » darzutun . Der
wohllautende Klang seines herrlichen Instrumentes und
Scholander» Technik tun noch ein übriges . In denDuetten konnten die beiden lieben Gäste ihre Harmoniein Auffassung und Dortrag in höchstem Glanze zeigenund da» Publikum begeistern . Wohl selten ver¬
schmelzen sich die hervorragenden Eigenschaften der
Jnterpretationskunst so innig, wie das bei diesemKünstlerpaar der Fall ist. In deutschen und franzö¬
sischen Liedern zeigten sie sich auch als sprachen¬
mächtige Sänger , die wissen, datz dem Text eine be¬
zwingende Kraft innewohnt und gerade im Volksliedeine entscheidende Rolle zukommt . Ein Juwel unseres
Dolksliedschatzes, Baumbachs Lindenwirtin , erschien da
manchem wie etwas nie Gehörtes. Mit charm -
gesärbtem und von leis« Resignation durchzittertemTon sangen sie die wehmütigen Erinnerungen vonMr . und Mme. Denis. Die Stürm « des Beikallskonnten nur durch Zugaben beschworen werden.Und so gab es obendrein noch so manches Köstliche,an dem - er Abend doch ohnehin schon so reich g«.
wesen war . —dt.

th. Fräulein Rosa Geiserl und Fräulein FriederikeErnst , beide Schülerinnen des Großh . Konser¬vatoriums für Musik hier , aus der Ge¬
sangsklasse von Professor Rudolf von Milde , wur¬den nach erfolgreichem Probesingen, crstere an das
Hoftheater In Sondershausen , letztere an das Stadt -
theater in Wurzburg engagiert. Herr Bruno
Schön selb , ebenfalls ein Schul« de» Herrn vonMild « , debütiert« am Stadttheater In Heidelberg alsRaoul in den Hugenotten und wurde als Helden¬tenor engagiert. Herr Schönscld war früher Helden¬
darsteller am Stadttheater in Straßburg .

th. Dom Mannheim« Hof - und Nattonallhenter.Der Intendant des Hoftheaterr hat beim Stadtrat den
Antrag gestellt , für die Neuinszenierung der Oper
„Figaros Hochzeit " die noch in der laufenden
Spielzeit unter Leitung de» Hoskapellmeisters Bo -
danzky und in dekorativ « Ausstattung nach Ent¬
würfen des künstlerischen Beirats Starke zur Auf¬
führung gelangen soll , die « forderlichen Mittel in
Höhe von etwa 10000 -4t zu bewilligen bezw . die
Ucberschreitung der betr. Doranschlagspositionen um
diese Summe gutzuheißen. In Uebereinstimmung mit
der Theatertommission genehmigte der Stadttat diesen
Antrag .

th . Skandal am München« Refidenzlheat« . Ausder Bühne des Residenztheaters kam es bei der Haupt¬probe von Ruederers « Fahnenweihe" in Anwesenheit
zahlreicher Gäste zu einem regelrechten Skandal. Der
Hosschauspirler Höser , der bereits vorher durch
Beweise von Disziplinlosigkeit gestört hatte, erging
sich im dritten Akt« plötzlich gegen einen anderen mit¬
wirkenden Darsteller in lauten Schmähungen und
Beschimpsungen . Der Streit drohte aus offener Szenein Tätlichkeiten auszuarten , so daß die Probe

Stifter traten in großer Zahl dem Bunde bei . Nach
Einsichtnahme ihrer Satzungen sind bereits geschlossene
Vereine,- di« sich denselben Ausgaben wie der Bund,oder einzelnen Teilen dieser Aukaabr widmen, aus¬
genommen worden ; größere Sport - und andere
Bereinigungen haben ihren Eintritt zum Bunde an-
gelündigt und Neuorganisationen stehen im Begriff,
sich zu bilden. Turnvereine einstig. Lehrerturnvereine ,die zum Leit schon beigettetrn sind oder noch bei-
zutteten beabsichtigen und ihre Unterstützung zur För¬
derung der gemeinsamen nationalen Aufgaben sreund-
lichst zugesagt haben, sind im Bunde willkommen . Es
sind wiederum weitere Beiträge zugegangen, und
zwar aus Konstanz von Ungenannt 2000 -4t , Rentner
A . Schnabel 1000 -4l, Freifrau von Bohlen und Hal-
bach, Wirkt. Geh. Rat Eisenlohr, Fabrikant Käst je
100 und von der Rhein. Creditbank 300 -4t . Nam¬
hafte Jahresbeiträge haben zugedacht Offiziere und
Sanitätsoffiziere sowie obere Beamte de» Landwehr¬
bezirks Heidelberg und zahlreiche Privatpersonen und
Vereine.

* Durlach, 30. März , lieber dm Bau der hie¬
sigen evangelischen Stadtkirche werden
einige Einzelheiten bekannt, die allgemeineres In¬
teresse beanspruchen dürfen. Der untere Teil des
Turmes stammt aus dem 12 . Jahrhundert . Der
übrige Teil wurde Ende des 17. Jahrhunderts an
Stelle - er 1689 abgebrannten Kirche ausgebaut. Im
Jahre 1700 wurde die unvollendete Kirche in Be¬
nützung gegeben und nach ihrer Fertigstellung 1701
eingeweiht. D« Turm , dessen jetzige obere Galerie
1712 bereits iertiggestellt war , wurde erst später aus -
gebaut und in den Jahren 1738/39 vollendet.

sr. Ettlingen, 30. März . Ueberraschond schnell hat
der warme Sonnenschein der letzten Tage di« Blu¬
tenknospen zur Entfaltung ihrer Pracht geweckt.Ettl 'mgen steht im Brautkleid, wenn die Pfirsich«
blühen und wenn der Rottberg ausschaut , wie wenn
man Rubinen über ein Spitzengewebe gegossen.Denen, die von Karlsruhe hierher durch den Wald
zu Fuße kommen , möchten wir den guten Rat erteilen,den Weg am „Vogelfang" vorbei über das Bildstöckle
(Wasserreservoir) durch das Rebgebiet bis zum Wald¬
rand des Wattkopses im Albtal einzuschlagrn , well
sich hier die ganze großartige Schönheit uiü> Pracht
voll erschließt .

:: Vom Mcchkberg, 30. März . Vom Badischen
Schwarzwaidverein , Sektion Karlsruhe , wird
geschrieben : „Es ist nichts mehr sicher in der Stadt ,wie auf den Bergen. Aus dem Mahlberg wurde aus
der Schutzhülle der schwere eichene Tisch gestohlen und
fortgetragen. Wir bitten um Mithilfe zur Feststellung
der Diebs.

"
— Mannheim, 30 . März . Vermißt wird seit

dem vergangenen Dienstag die 14/4 Jahre alte EliseBraun , Tochter der Witwe Braun , wohnhaft tz 2,12. Das Mädchen ist etwa 1 .40 bis 1 .50 Meter groß,stark entwickelt und Hai dunkelblondes Haar . Am
Mittwoch ist das Mädchen in Ilvesheim gesehen wor¬
den . Die Mutter bittet um sachdienliche Angabenüber den Verbleib ihrer Tochter.

n. Heidelberg. 30. März . (Eia . Drahtbericht .)Der Kreisausfchutz des Kreises Heidel¬
berg genehmigte in seiner heutigen Versamm¬
lung , der zum ersten Male auch Prinz Maxals stimmberechtigtes Mitglied anwohnte , den Vor¬
anschlag mit einer Einnahme von 330 293,89 -4l
und einer Ausgabe von 665 801,84 -4t . Die Auf-

unterbrvchen werden mußte. Sie wurde spät« bei
geschlossenem Vorhang sortgeführt, allerdings ohne
Herrn Höser , der sich aus dem Hause entfernt hatte.
Das Residenztheater gibt, lt . „Frkf. Ztg .

", bereits
bekannt , dah die Premitzre der „Fahnenweihe" wegen
„Erkrankung" des Herrn Höser verschoben werden
muß.

th . Im Magdeburg « Stadttheater fand die Erst¬
aufführung der dreiaktigen Oper „Lurley " von
Müller v . d. Ocker statt. Das Werk fand freundliche
Aufnahme. Die Musik ist recht gut, leider zu gut für
die schlecht erfunden« Handlung.

th . Die Erstaufführung de» vieraktigen musikalischenDramas Wittgis des Generalleutnants Frhrn . von
der Goltz fand im neuen Stadttheater in Chemnitzbei glänzender Ausstattung urE sorgfältiger Ein¬
studierung ein« freundliche Ausnahme, so daß der
Komponist sich mehrmals dem Publikum zeigen konnte .General o . d . Goltz stand früher als Divisionär in
Straßburg und ist seit kurzem zur Disposition gestellt.

th. Die Uraufführung der Op« „Der Traum "
von Josef Mrachek fand im Berliner König!.
Opernhaus statt . Der Text der Oper ist Grillpar¬
zers „Der Traum , ein Leben ! " entlehnt . Das
Publikum spendete reichen Beifall . Darsteller und
Komponist wurden nach den Aktschlüssen durch leb¬
hafte Kundgebungen ausgezeichnet. Tue stimmungs¬volle Inszenierung trug namentlich zu dem Erfolgdes Werkes bei.

kmisl «ui» Wissenschaft.
Badischer kunstverein .

Eine größere Kollektion von H. Pleuer swirkt eigenartig in der säst ausschließlich tiefen
Tongebung , vermag aber bei ernsthaftem Beschauen
ganz besonderes Interesse zu erwecken. Vorzugs¬weise liebt der Künstler das Halbdunkel und
beherrscht es mit Kraft und scharfer Charakteristik .Das einfach und groß empfindende „Im Atelier " ,das treffliche Bahnhofsbild „Dorstadt "

, „Im Mond¬
schein badende Frauen " mit bewunderungswürdi¬
ger Feinheit der Landschaft eingestimmt , der Rük-
kenakt „Der Arbeiter " in dem lebendigen Spielder feinen grauen Töne , sind ausgezeichnete, hoch-
künstlerische Leistungen . Hervortretend ist er auchin feinen impressionistisch gesehenen Bahnhofmoti¬ven. Ein übersichtliches Bild seines Schaffensge¬bietes zeigt uns auch G . Tyrahn in einer kleine¬
ren Kollektion . In der vornehmen Behandlungder gedämpsten Farben , die seiner Kunst eigen ist,treten besonders sein „Kircheninterieur " und das
„Stilleben " als ausgezeichnete Arbeiten hervor . Das
duftige „Blumenbild "

, „Sonnenschein im Ried" und
„Wartende " verdienen alle Anerkennung . W.Guntermann zeigt kraftvolle Arbeiten in sei¬nem „Portrait " und „Studienkopf "

. M . Löwe
ist mit zwei „Portraits " und den Pastellzeichnun¬
gen „Sommerfestchen" und „Himmelskunde für die
Kinderstube "

, die in der reizvollen Wiedergabe Er¬
freuliches bieten , vertreten . Ll . v .

Neu zugegangen :
A . von Fink, Berlin , „Plauderei ".
W . Fritzei, Kaiserswerth, „Sommerabend a. Rhein".O . Heichert , Königsberg, „Familie Jernberg ".
H. Halliday, Berlin , „ Der grau« Muss ".
Prof . R . Hellwag, Karlsruhe, „Brunnen ".

bringung der nicht gedeckten Ausgaben mir325 577,95 durch eine Kreisumlage von26 von 1006 -4t , also aus 1258 230 300 -4l Steuer -Kapital mit 325 57SF8 -4l, wurde gutgeheißen.Durch Zuruf wurde wieder OberbürgermeisterWilckens zum Vorsitzenden gewühlt , als Stell.Vertreter Prinz Alfred zu Löwen st ein -
Wertheim - Freudenberg . BürgermeisterDr . Walz brachte dem zum 25. Mal « wieder¬
gewählten Vorsitzenden Dr . Wilckens namens der
Versammlung die Glückwünsche dar und überreichteeinen Blumenstrauß .

X Bofsheim (A . Adelsheim), 30 . März . Die unter
dem Verdachte der Brandstiftung in Mo » ,
bach verhaftete Frau har die Tat eingestandenund sieht nun ihrer Bestrafung entgegen . Der eben¬
falls verhaftete Sohn ist wieder auf freien Fuß gesetztworden. Es werden wahrscheinlich noch weitere Ver¬
haftungen erfolgen .

w. Bühl. 30. März . (Tel.) Gestern nachmittagwurde in der Wohnung des Vorstehers der Reichs,
banknebenfielle. Lang , ein Einbruchdiebstahl
versucht . Herr Lang überraschte die beiden Eindring¬linge. Von ihm mit dem Revolver gestellt , ergriffendie Strolche die Flucht, konnten ab « aus freiem Feld«
zwischen Bühl und Ottersweier verhaftet werden .Ferner wurden aus dem Bahnhose zwei Frauen festt
genommen, di« sich anscheinend in Begleitung der
beiden Männer befanden.

: : Areiburg. 30 . März . Im Jahre 1920 werde»800 Jahre seit der Gründung der Stadt
Freiburg verflossen sein. Für dieses Iubiläums -
jahr ist die Herausgabe einer aus 2 BärÄe berech¬neten Geschichte der Stadt Freiburg in Aussicht ge¬nommen. Die Herstellungskosten einschließlich der
Mitarbeiterhonorare werden aus rund 35 000 -4t ge-
schützt.

cn . Vom Belchen » 30. März . Die Kosten der
Belchen st rohe sind nunmehr gedeckt . Der
Badische Schwarzwaldverrin hat zumBau der Straße insgesamt 12 000 -4t beigesteuert .* Lörrach. 30. März . Eine besondere Uebcr -
rafchung brachte die Musterung einem Post¬beamten hier . Die Aushebungskommission erklärte ,drei seiner verschiedenen Jahrgängen angehärendenSöhn« für tauglich .

KMk - iVsre !iiitl !eltu
kutomstlsoko tVsrmcvssser- AvIsgen .

Llkl! KlUM L KM!. iLLt
kezeeiim. lkurttlinguSsm : Irlrmlc. AS. ktt, : I-drlttr. I.

OIü KÜV0ÜW67Ü MNXüI

H. Holst , Düsseldorf , „Kleine Kollektion " .
Prof . G. Kampmann , Grötzingen, „Sonniger Winter¬

tag", und „Weihnacht" (Lithographie).
Pros . L . Langhein, Ettlingen, „KolleMon"

. >
F . Mahr, München, „Birkenwald".
Prof . W . Steinhausen , Frankfurt , „Du reichst uns

deine durchgrabene Hand".
Ferner : „Ausstellung der KünstlervereinigungMinst-

Genossenschaft , Karlsruhe .
"

k . Der Karikaturist Mars , mit seinem wahren ^
Namen Maurice Vonvoisin , der durch feine Zeich¬
nungen im „Charivari ", im „Journal Amüsant "
usw. sich eine originelle Spezialität geschaffen hat ,ist im Alter von 63 Jahren gestorben . Er warein geborener Belgier und tat sich besonders in der
Beobachtung der eleganten und der Sportwelt her¬vor .

k. Deutsche Kunstausstellung Baden-Baden 1912.
Die erste in der Reih« der Sonderausstellun -
gen , denen ein großer Saal in der Zeit vom 23.
März bis Ende Oktober reserviert bleibt, ist diejenigevon Wilhelm Trübner . Eine Kollektion von
35 der hervorragendsten Werken des berühmten
Künstlers, Werke aus älter« und neuer Zeit, Arbeiten
von außerordentlich künstlerischer Qualität und Schön¬
heit. Eine solche Zusammenstellung ist natürlich nur
dadurch möglich gewesen , daß auch Gemälde aus
Privatbesitz beigesteuert wurden.

k. Di« Basilika in Ladenburg . Die badische Re¬
gierung hat sich bereit erklärt , dis Konservierungund Offenhaliung der Hauptpunkte der Ausgrabun¬
gen der in Ladenburg sreigelegten altrömi¬
schen Basilika auf Staatskosten zu überneh¬men, da diese nach Aussage der Fachgelehrten eines
der bedeutendsten römischen Baudenkmale aus deut¬
scher Erde ist. Die bisherigen Kosten hat bekannt¬
lich Geh . Kommerzienrat Reiß in Mannheim ge¬
tragen .

w. Geh. Oberbaurar Vr. Baumeister, ordentlicher
Professor der Ingenieurwissenschaft an der Karls¬
ruher Technischen Hochschule tritt, wie wir bereits
Mitteilen konnten , am 1 . Oktober in den Ruhestand.Der würdige Gelehrte wurde 1833 in Hamburg ge¬boren, 1854 Jngemeurpraktikant und 1862 ordentl.
Professor an der Polytechnischen Schule , jetzigen Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe . 1880 wurde er
Baurat , 1885 Oberbourat , ferner Dorstand der Ab¬
teilung für Ingenieurwesen und bekleidete 1895/96 die
Stelle eine» Rektors an der Hochschule. 1906 wurde
er Geh. Oberbaurat und in demselben Icchre zum
Ingenieur -Ehrendoktor der Technischen Hochschule in
Charlottenburg und 1903 zum Ehrendoktor der medi¬
zinischen Fakultät der Universität Jena ernannt. Mit
schmerzlichem Empfinden wird der Rücktritt eines
Mannes empfunden werden, der als eine Zierde
unserer Hochschule gelten durfte.

w . Promotton . Fräulein Helena Schuster vom
Abiturientenjahrgang 1905 des hiesigen Mädchengym¬
nasiums wurde am 27 . März an der Lemberg«
Universität zum Doktor mcd . promoviert.

w. Tr . Gafsky legt sein Amt nicht nieder. Die
von einer Korrespondenz verbreitete Mitteilung ,nach der der Direktor des Berliner Instituts für
Jnsektionskrankheiten Geh. Rat Dr . Gafskyseinen Abschied eingereicht Habs , und daß an seineStelle Geh . Rat Pros . Dr . Pfeiffer aus Breslau

berufen worden sei, beruht auf Erfindung .
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Scdulr

' skomssdiÄu
Kalrerstr . 73 karlsrnde lfalserstr . 73
Lsliest . 6er eleklr. 8trL6enbabn^ «lUliornstr .

Li «1IiIa8 »!Les Ue8l »m » nt .
-iiissokaak von r ur ausucartigeo Vieren

^ r^« dIüiiLdr >ei>, Lürsteoberx, LuliudLeber .
Le» . : pnitr «iininslin.

^ SAliek sbenil , 8 vkr
Sonntsxs vo n

ML 4 Ukr ab :

liliiutler-Iloiirert.

ltoiel u . liertsurant kneilriklirlioi .
kLebst äsw vsbndok. Larlsrnbs . Lausliisnor »m Ladnbok.
S^ stv » unel g »»SStss « «srsui 'nnt elvi' « esillvrrr .
Aniwermit 1'rüt>3tciek v . ÜK . 3 a» . lkauplanssekaolt <isr krauerei
8ianer . Lläoctiener Locdelbräu . klezaote iiVeinstube . Vorrkxl.
küodo . ^ Ilo Delikatessel̂ der 8ri»oo. Zeilen ^ benci itäastler -
kvorert . I 'elepboo 359. Direktion Lust » » lMllnro «».

Lek « Kaiser - uncl
Kronenslrst «

. / < uw
Lclce Kakser -

unä Kronenstrske

Lolosseum- i^eslLuraat
Valüstrasse I6/l8 X ^ stl,8li1 !llk . lelspboo 1241

ti »upt »usscksnil 6er Srsusrsi Sekrernpp .
Lrüdstürko, Liner », rsiebbalki»« ^ denükarto . Vereinen n. Osssll -
»ebaktoo stoben grosse uncl kleine Lille rur Verfügung .

linier , st'rs.itonr .

kttl°! «MkllllA
Noimileii 'keMM

Loks Vaia- uns Lstserstrasse.
Lepuratsr Lamiiisvsaloo .

Deitüuvt vvu morgen» 8 Lbr bis 12 Lbr nsobts.

lierlsussnl Kermsnis ,
Heute Sonntag , naolimittsg» 4 tlkr :

» S8» en *« I « ll» - ML «»»» W0E,»»e .
^ u»8obauli von lablläums krau

au» Ssr L»xori»-Ium ^ Ktisn-Lisrbr >asrsi ^ soba Auburg .
-1u,W»KIreick8 Spsiaeakarte — biiinvkeaer Sperialitst .

lei . 778 . SlXIIli» ll/tUI », Lllobonmoistsr u. ftraikeur.

Holei -stestaurant „Lerminur"
vurlacder WIee öy .

vsrrSglicve Mcke . prim» Setrriaikt. reelle »ukmerkrsme Se-
«lienuag . srnuull . Serurd erdlnet

Hugvrt Tram , siestauratem u . Nchenchei .

kssltlsus r. „Vüliell üisilll"
Lmpkekle meine vorrüZl . V^eine. Xussckank von küäelrta »-
Lier aus 6er Lrauerei Lciirempp. 51ittaxstised. Vkarrne
Kücbe rn jccier Issesreit . ^ cbtunxsvoll

irovLirr
U- LUK » « pe» -e»2« » Msinlottsl .

csse-kettMt-iil W MnkN KLIIM
" Restaurant „Golöener / löler"

Rarl -ZrieSrichflr . 12 » Inhaber : Ernst Müller » Leleph. 2S1«

: Spezial - flusschank - er Srauerei Kämmerer » -» » ;
; vorzügl. jrllhstücks -, Mittag«- ». fidinütisch in na« ang« !
; flSannement. — Heien Montag a. donneestag Schiachttag . ;

„Ksuer Kgisekkof"
Lsiebbultixo Lrllksttiek«- uuä ^ bonäkarto . Lauoxowsedts k'Isisok-
u»6 IVurstwawo in dokuum « 6üt «. Soaataza vo» adenüs
5 Ukr ad : Diverse Platts », Vilü unü Ksüagel . Loius ^Voia«.
8pvri » IitSt : ^ « tui-rviueo NsrlixrSstvr, Lauksnsr chrvkt vom Lro-
äuktionsort. tk. Noniuxsr Vier, doll unä clnukol . ^ /^ Üilklk .

KslsergtrssZe 3 , nm Ourkscher l 'or
ompüeblt N . vieo « , doll u . äunkel, uol -Lügliake irvok « ,

Svkiin« gemiitlivbe t.okalltäton. — ligliod llünetlor-ltorrort .
MLrcnxU« »» MLRsO « «»» »»

kebtsuM ilsisksllllf (ll-r«M)
keliedter kukiMiit Ser kleriikellr
seiner guten u. düllAva Lüodo vaxso.

6S«ts ü-suuäliobst viilkommeu. WiII »« >ir» Lisglnn »

MrIlMr MMilii MM.»---«
Ii ^ iri *4iri « r , « » rl ^ rlsSricLolr » »»« 1
Zsäon Sonntag von abonila s VLr ad : NNn »1I«^- N«» ur » r2 .

Lul NNngsnIinksi » lllittssnlisvl »,
ILK . 1 .A) uuä LIK . 2 .—. Illkriksr : LäanrÄ SeLIlpt ".

NssNiau » Knunei » Nol , llunlavl » .
flolopdon L28 — io nLokstsr krdo äs, Vabobokd — I 'slepdoo 228
Svböne premllenrimmer. VorrSglioks Itüvbs. Lgsne Soklaok .
tung . Sroker Sani (k!Ir Versio» noä OssollsobaktM dsstens emp-
koblsu), kk. prlntr kisr , doll aml liunkel . Selas IVeins. 4uk-
merkramv Ssüieaong I^0l »» vknen .

König von ^ ü »« en,dorg
21dr !axer » traLe LZ. 3 Wanten vom Nsvptdakadot .
chussedanL äsr Lrauerei Losxkusr . Oute bürKerliobe Xücbs .

viliigo kremlies - 2immer . — 3 sobün« Vereinslabale mit:
Llavier , 4V bis SV Lersonsn kassenchsinä noeb einiA« laZ «
iu ävr ^Vocdo ra vsrxeden . V» o> Ssklntt «»,-.

LskSeum Sutsndsrsnlstr
nLokstvi - klläks ltor IlrLgonsrltLSvrnv .

Lvmedwer LukeMM - ünkinerk « kAlleMog .

^ rau I - vnv Nvinksnckl .

Viein liaslsursllt 0. UIrlrk
von», frliaiil«

>4 14 (nlledstor ^ Ld» 4« Ltaütpat« ,»).
ktur naturneins iVekns . — Vonrllglleks Kllests .

Lrüdvr kisubsus , Nvrgtal.

siesiauranl krünwalll
s« »rlmdof.

Zellen 5o««urg von 7 vir ir Uhr :

stimlltt -hoiirett
ZiuttchLniläerLriurrei A. kriNlr. MünchnerLö« e»vrL».

Direktion n kiringer.

Kslrsr -XIno
Kaiserstnuke 5 «m vurlacker l 'oe

pnognsmin vom 30. Ll'irr dis 2. ch^ ril :
« dnsliivrl . Olürisrs -I 'rsgöäie in 2 ^ Kren .
Lln « » i»eer ' l«dni » Sn. l>l>»j «»lS2ic » i»» i» > Mi« l >>» II .

» »>< «lem llvi»«U»>»«l>r«i«v.
^ tllelrt Vdve » AlVe«. Loos-ltiousreitor - Drama aus äem

VViläen Vagsten .
Llllole » u§ chsukerst spsnnenässLsrxioaon̂ Dram» in 2 Wirten.

Nüäsrsr
^ .sknngerLti '.IÄ

Len tnn I I<!noHies ten
lc»^l- pri «4»iol »- Sl ^»S« L>.

Im pe-vgi-smn , vom 30. Llltr, dis mkl . 8. chprii 1912 :
Lerklikl au8 äkm lVIkki' ksgi ' unäv .

Lin rpaonsnäes Lvosatious - Drama in 2 Lktem.

vis Kroconcla .
Din srgreikooäs ? Drums aus äsm Llinstisrlsdsu.

I '

Kakkee , l 'ee un6 8ckokola <I ,
slle» kein unä äelikut.

zM - -knZeneiimer unä zemütlicker /lukentkall . -

etropol Theater r» -r> r>
SchillerftraKe 22, Ecke Goethestraße

Haltestelle Ser Straßenbahnlinie Kühler Krug » » » » »
Die Verräterin , dramatische kriegseplsoSe I» z Men.

In Ser Hauptrolle flsta Nielse».
Sträfling 7S . Sehr ergreifenSe« vrama.
Das aite Nest, voll Sramalischer Szenen.

Ms neu gsdorsn
»tsdr man aut, vsuu man aut

Ksi -PSNZ ? al6nt -

Lpk-ungfeäss' - kiöslen
g« eki»k>m bst .

leüer gmeSbnllvlio llvttsn - o «Ior polnle, »-
No » < MirS ia üsa lslvktea, rvioliobea aas «tsud-
krsiea llsnoe^s pntvnl - SpnungtnNen -
None umgadart.

k>st «ntslmtllc:k genekvtrt .
I- sgenksus unil IRlokvIks »is

Usini »ivk Kannen ,
Lbilippstrasso 19. I 'elopdoii-Hr . 1659.

chlL. Die umroarbeitonäsu KSste verS« morgens sbgebolt unö
Lksock, »dgvLstsrt.

RlmnekelcktMee
ss/ae ? ösilömmi'>h <ks/t »veysi» Levo« l/^t

Mel/er/»Ae l>« / .̂Ua/er/llo.,F>isikrrc/tsx17.

SeIm 1ra » 2 S »
Schulmappen , Musikmappe « , Jnstituttaschen

in bekannt solider Ausführung und größter Auswahl

VesvÜHHU » ß-sminle , 51 Kronenftrasie 51
nächst der Kricgstr. Telephon 1451 . Siabattrnarken.

ISNNIL -
LMIsgsr uncl SSIIs

empfiehlt in xroöer Auswahl

KI« !n Vster
Lii - Ke , 22 .

HIV . >^ e§ en ^ utzabe cles ^ rtilcelg § e-
ivShre ick sul Sckiäxer 20 «,° stsbstt .

I^ dü ollllüolllöm «° ^ tet 2° ^ - 2ll bsrisbsn
kur üis Lsautrung clor Loobkist «,
gskvktet SV kig. — 2a bsriab
äurob jotl « S »vNN» nLtni »x .



blur

erstklassige
Fabrikate.

Reinste

Lperial-
V/eit-t^arlcen.

Vomekm, elegante ^1o6e
steiie

sßsi ' i ' en - ttülv
Onsere ganr imposant groöe äuswakl ist
mit besonderer Sorgfalt getrosten , unci
legen wir suLerciem groben >Vert ciaraut,in jectcr Preislage clas „öeste " ru bieten.

: : biut-No6e-blaus ::

WIIK . Lvumsr »

Lxtrem aparteste
^ ode -Lormen.

Oedie§ene beliebte
^Mel -Lormen.

Sperlrlitätr
8o !ide, vollkommene

Normen
kür altere blerren

(dis 61 cm Veite vorrätig ).

Karlsruke Rabattmarken . KaiserstraLe 125s127.

Haupt -Preisiaxen ; I
Wolikilr 3.- ZLO 4 — » t

4.50 5.— 5 50 MI
NaurkNr 6.50 7L0 8LV > 1

4L0 di» 13LV DI

Sitctsr
io sodvustor > u, v̂»dl und aUon ? rvis-

laxvll ompLudlt

HMl!>s!iS>WkM !cIiiIIer
Laissr-kassago S.

kür Ille 5ck « ImmksII «
vom 1 . ^ pril bis 1. Oktober.LrvLvbsevv ^ 20.—, Linäor F , 1b.— vvä ^ 10.—

krtsc > rtcksbs6
ivmittov der Stadt IlSlSSI ^S ^ NSÜV 128 , inmitten der

^tur kurre Lsttt
8s » i » I » g , i>vn 22 . I2L »»»:, begann im e «rlel» i>» n ,» msIisnatnsS « 2S , Lei« VaidstiaÜ«, sin

WIW wM -VeklMl
von

llemn-, ülimeii - ii. liliillerkEIltll»i.
L« kommen vor olog., modorno Varov der 8vmmor -

Laisov 1912 rum Verkaufund rvar : Ürir0ge , k>r» Ietot » ,V» p «» , No » « n , für kierron ,liursubon und Knaben , » » mvn - pslvtot » , olox. « ngl .
Mäntel , lloalümv auf Loidoistutter , klostümnücks ,N1u» vn , ltinktendleiliei ' , Unlei -nvirle « , ML» vk « ,

Svkioin « , Ollntvl eto .

rar «mnimiiilon: knrllge 11. llleM.8«Iks1iisna»vitvs1sVvg loknl »>vk.
Lonutag geötsnet .

ttrrrr
«rr
rr
«rrrrrrrrrrrrrr
8rrrrrr

UI

LMmn » aller Alt
McrtrHare MDH

von

LmmcchiMcil

8rrrr

8rr

für Knaben und Mädchen
in allen Preislagen

empfiehlt billigst
C. Garbrecht

Inhaber :
Kaiserstraße ISS ISS (zwischen Herren- und

Waldstraße).

Carl Bohl *
8

rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrerrrrrrrr

Kock-, Poesie-, laZe -, Oaste -, kilder - kücker ,
Linklebe-, Postkarten -, pkotoLrapkie -^ lbums,
8ckreibmappen , Vasen, Leuckter etc. etc.

mit 25 — 50 o/o Nacklaxx
empkicblt

papierkancilung Langer
(Kaiserplatr ).

Empfehle zirka

15 gchikltk Pavos,
sowie Flügel

bestehend in Berdux , Kann u. Günther,Uebel und Lcchleiter, Lipp, Nagel usw.
in den Preislagen von ^ 175.—,200.—,225 . - , 250.— 280.- , 300 - , 320 - ,350 .—, 375 .— usw.

Außerdem empfehle ich meine stets
reichsortierte Auswahl von
H- -H nkskv Znßksnltnjen,
nur erstklassiger Fabrikate:

Pianos . . von 450 .—,
Harmoniums von »4! 110.—,
Flügel . . . von 1275 .— an.

Heine. Müller,
nur Wilhelmstraße 4 ».

Pianolaper und Reparatur-Werkstätte .
Weitgehendste Garanlie.
Besichtigung ohne Kaufzwang .
Teilzahlung und Umtausch gestattet.

6rv88ls8

« W
Itzmor

rsliMlÄen
ÜMldlMlkll

llieillMi'stelilkukbürsteil
Is8etleliblll '8t8ll
üköbelbüsztLn
laieltMstkli
üulpillse!

iU
zoäor ^ rt u. OrSllo

ÜSM . Kl88 .

( , kstgtsr M Äßöti. llokliekmiil
blerrenstrake 21 « npNekit wr '

kelepbon 1965

Konfirmstion unci Ostern
sein mit dleukeiien onsxestattetes

Isgsr in Lescksnie-Ürtilleln .
8ckreibmappen , knettascken , Portemonnaies , Oamentascken , Poesie-,Tage -, LrinnerunZs- uncl Kockbücker , pkotograpkic -^ lbums, peise -
und ^ rbeits-I^ecessaires, 8ckmuck -, blak - uncl lasckentuckkasten ,8ckreibetuis , Lckreibtisckgamituren und sparte Kriespapiere etc.

kisr Lsr
kür

äie 2(srvrocke unck Ostern
swpksdlsa in bvkLvvtsr Oüts ra äen LuLerstvv kreisvu

I . Vamps Uilve L cie .
Ller - Import

AMstrlpiiil VslktrWi !Z. kiMiir rMWIsk.
reteplw » SS» .

u . krieäricdsplata .

« » im L "
! M «kärberei

6. Lellmsiill
AreülstraLs 37 .

^ vvadmoswilo : Lsudsrtsir . 2
Dcks Oor^ iMtraLo .

Sillig « pneise .
V» «Ivl >o » « » u »iai »i»ungn

I Nsrl Irspp kllickkllizek >
W Ink .: los . Irspp / tkallemisstrssss l6 >

> tcödsi , ositorstivnsn >
W ewpstslilt sied im I^ioforo u . ^ukmaokou v. VorbLugou W^ uuä Ookoratioaou , speziell I^arlcisön Unkortigung, W
W ^ .uLrdeitvii von Llstdvlu ro diUigou preissa . W

Vrauriiigö
v»ed dlaü von kdk. 8.— an-

Orsrisrov gratis.klvtl, knoulsns,
KoISsvdimeä,

>73 (klok)
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